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Deine Schöpfung ist ein Segen.
Hilf, dass der Mensch ihr nicht

zum Fluch wird.
Hilf, dass wir in der kleinsten Blüte,

im unscheinbaren Korn,
in dem, was der Mensch
in seinem Hochmut
Unkraut nennt,

deine Liebe erkennen.



EVANGELIUM MK 10, 17–27

In jener Zeit lief ein Mann auf Jesus zu, fiel vor ihm auf die Knie und fragte ihn:
Guter Meister, was muss ich tun, um das ewige Leben zu erben? Jesus antwortete:
Warum nennst du mich gut? Niemand ist gut außer der eine Gott. Du kennst doch
die Gebote: Du sollst nicht töten, du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht
stehlen, du sollst nicht falsch aussagen, du sollst keinen Raub begehen; ehre
deinen Vater und deine Mutter! Er erwiderte ihm: Meister, alle diese Gebote habe
ich von Jugend an befolgt. Da sah ihn Jesus an, gewann ihn lieb und sagte: Eines
fehlt dir noch: Geh, verkaufe, was du hast, gib es den Armen und du wirst einen
Schatz im Himmel haben; dann komm und folge mir nach! Der Mann aber war
betrübt, als er das hörte, und ging traurig weg; denn er hatte ein großes Vermögen.
Da sah Jesus seine Jünger an und sagte zu ihnen: Wie schwer ist es für
Menschen, die viel besitzen, in das Reich Gottes zu kommen! Die Jünger waren
über seine Worte bestürzt. Jesus aber sagte noch einmal zu ihnen: Meine Kinder,
wie schwer ist es, in das Reich Gottes zu kommen! Leichter geht ein Kamel durch
ein Nadelöhr, als dass ein Reicher in das Reich Gottes gelangt. Sie aber gerieten
über alle Maßen außer sich vor Schrecken und sagten zueinander: Wer kann dann
noch gerettet werden? Jesus sah sie an und sagte: Für Menschen ist das
unmöglich, aber nicht für Gott; denn für Gott ist alles möglich. Da sagte Petrus zu
ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt. Jesus antwortete:
Amen, ich sage euch: Jeder, der um meinetwillen und um des Evangeliums willen
Haus oder Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird
das Hundertfache dafür empfangen. Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser und Brüder,
Schwestern und Mütter, Kinder und Äcker erhalten, wenn auch unter Verfolgungen,
und in der kommenden Welt das ewige Leben.

Gedanken zum Evangelium: Jesus antwortet auch diesem Mann, der vor ihm auf
die Knie fällt, mit einer persönlichen Antwort. Jesus macht deutlich, wie wichtig es
ist, loszulassen. Loslassen, was uns daran hindert, Jesus nachzufolgen und für
das Reich Gottes zu leben. Es geht darum, dass
wir einander zum Nächsten werden, dass wir
unsere Mitmenschen in den Blick nehmen,
barmherzig und liebevoll. Jesus ist es wichtig,
dass wir über unseren Tellerrand hinausschauen
und nicht nur um uns selbst kreisen, sondern uns
öffnen und uns von Jesus begeistern lassen, uns
an ihm, an seinen Worten und Taten orientieren
und so frei werden, dass wir ihm folgen können –
ohne zu zögern.

Lied: Folgen – Leben mit Jesus Jugolo 192



EVANGELIUM MK 10, 35–45

In jener Zeit traten Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, zu Jesus und
sagten: Meister, wir möchten, dass du uns eine Bitte erfüllst. Er antwortete: Was
soll ich für euch tun? Sie sagten zu ihm: Lass in deiner Herrlichkeit einen von uns
rechts und den andern links neben dir sitzen! Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, um
was ihr bittet. Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, oder die Taufe auf euch
nehmen, mit der ich getauft werde? Sie antworteten: Wir können es. Da sagte
Jesus zu ihnen: Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, und die Taufe
empfangen, mit der ich getauft werde. Doch den Platz zu meiner Rechten und zu
meiner Linken habe nicht ich zu vergeben; dort werden die sitzen, für die es
bestimmt ist. Als die zehn anderen Jünger das hörten, wurden sie sehr ärgerlich
über Jakobus und Johannes. Da rief Jesus sie zu sich und sagte: Ihr wisst, dass
die, die als Herrscher gelten, ihre Völker unterdrücken und ihre Großen ihre Macht
gegen sie gebrauchen. Bei euch aber soll es nicht so sein, sondern wer bei euch
groß sein will, der soll euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein will, soll
der Sklave aller sein. Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich
dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld
für viele.

Gedanken zum Evangelium:

Noch immer „träumen“ sich die Jünger Jesu Gottes Reich nach ihren – ganz
menschlichen – Maßstäben. „…und jetzt schon fangen sie zu streiten an um die
Posten in ihrem Traumreich.“ (Elmar Gruber, Sonntagsgedanken)

Und wieder einmal versucht Jesus ihnen – mit viel Verständnis – deutlich zu
machen, dass Gottes Reich dienen und lieben bedeutet. Immer wieder ist es der
Ehrgeiz (oder der Wunsch nach seiner Nähe?), der die Jünger vergessen lässt,
dass Gottes Reich und seine Liebe andere Prioritäten setzt.

Gebet: Du liebender Gott, Jesus hat uns gezeigt, was es heißt, aus deiner Liebe
heraus zu leben. Wir bitten dich, öffne unsere Herzen, damit wir erkennen, was
wirklich zählt und lass uns spüren, dass wir durch deine Liebe und in deinem Geist
uns selbst und so auch einander lieben können. Amen

Lied: Wo Menschen sich vergessen GL 823
Alles ist möglich dem, der liebt GL 798



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinungen der Woche: 28. So im Jk: “Für den Frieden in der Welt /
29. So im Jk: “Für die Einsamen und Obdachlosen in Europa”

Am Wochenende vom 19. / 20. Oktober halten wir in allen Pfarren
die Kollekte zum Weltmissionssonntag

Samstag, 12.10.: Gal 3,22-29; Lk 11,27-28

15:00 Uhr

18:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Nikolaus: Brautamt für Paul Neycken u. Margau Scholzen

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier
Sechswochenamt f.Frau Maria Hans geb. Neycken
f.H. Josef Brandt / f.H. Gerd Comouth u.d.Leb.u.Verst.d.Familie Comouth-
Schmitz

Bergkapelle: Messe mit Austausch

Sonntag, 13.10.:Weish 7,7-11; Hebr 4,12-13; Mk 10,17-30
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:00 Uhr
10:30 Uhr

10:30 Uhr

14:00 Uhr
14:45 Uhr
15:30 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier

Klosterkirche (frz.): messe
messe anniversaire p. Gerardo Pelaez ainsi que p. Dolores Martinez et p.
M. Miguel Pelaez / p. Leonie Radermacher-Ahn / p. les viv. et déf. des fam.
Decoeur-Laplume et Xhonneux-Schins

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
1. Jahrgedächtnis f.H. Paul De Sy
f.Ehel. Mathieu Bourseaux-Odile Thissen, Schwiegersohn Karl Peter u.
verst.Ang. / f.Aline Kohn / f.d.leb.u.verst.Mitglieder der Gebetsgemeinschaft
“Lebendiger Rosenkranz” / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Brossel-Schunck nebst
Freund Günther / f.H. Lothar Teller / f.H. Erich Keutgens nebst Eltern
u.Schwiegereltern / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet

Pfarrkirche St. Nikolaus: Familienmesse mit Segnung der Messdiener
Sechswochenamt f. Herrn Manfred Beckers / Jgd. f. Fr. Hildegard
Beck-Peissen sowie f. Manfred u. Matthias Beck / Ehel. Peter u. Margarete
Kautz-Wirtz mit Sohn Heinz u. verst. Angeh. / Ehel. Ernst u. Evi
Radermacher-Jeli mit Söhnen Helmut u. Ferdi / f. Fr. Angi Voss-Reul

Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe v. Leo Seifert u. Leonie Radermacher
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe v. Arthur Salvé
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe v. Emilia von Frühbuss u. Mathieu Wetzel

Klosterkirche: Abendmesse



Montag, 14.10.: Gal 4,22-24.26-27.31 - 5,1; Lk 11,29-32
19:00 Uhr Pfarrkirche Nikolaus: Messfeier

Jgd. f. Dechant Ledur / Ehel. Michel Jousten-Susanne Dries nebst Sohn
Aloys

Dienstag, 15.10.: Gal 5,1-6; Lk 11,37-41
16:00 Uhr Krankenhauskapelle: Messfeier

f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Schorkops: f. Herbert, Viktor u. Maria / f.d. Leb. &
Verst. d. Fam. Schäffer: Geschwister Franz, Wilhelmina u. Gerhard

Mittwoch, 16.10.: Gal 5,18-25; Lk 11,42-46
06:45 Uhr

08:30 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Bergkapelle: Messfeier
f.d.leb.u.verst.Mitglieder des Lac Wandervereins

Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
Als Dank (P)

Donnerstag, 17.10.: Eph 1,1-10; Lk 11,47-54
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

Jgd. f. H. Bruno Signon u. f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Signon-Peltier / f. H.
Dieter Richter u.d. Leb. & Verst. d. Fam. Richter-Lohne / f. Fr. Hedwig
Henkes-Scheiff (seitens der Bruderschaft vom Kostbaren Blute)

Freitag, 18.10.: 2 Tim 4,10-17b; Lk 10,1-9
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
1.Jahrgedächtnis f. Fr. Hildegard Dürnholz-Fett sowie f.d. Leb. & Verst. d.
Fam. Dürnholz / Jgd. f. Fr. Anneliese Rosenstein-Heinen / f.d. Leb. & Verst.
d. Fam. Pönsgen-Loh / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Pieter Winters-Boonen / f.d.
Leb. & Verst. d. Fam. Roehl-Schneider / f. Fr. Änni Leffin-Christmann / f.d.
ärmste Seele

Samstag, 19.10.: Eph 1,15-23; Lk 12,8-12
11:00 Uhr

18:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: Goldhochzeit der Eheleute
Rolf + Béatrice Weling-Klein

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier für die Silberhochzeitspaare des
Pfarrverbandes; im Anschluss: Empfang



Sonntag, 20.10.: Jes 53,10-11; Hebr 4,14-16; Mk 10,35-45
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:30 Uhr

10:30 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
f.H. Alfred Bosch

Klosterkirche (frz.): messe
p. Mme Lisa Kaiser / p. les viv. et déf. des fam. Xhonneux-Schins et
Decoeur-Laplume

Pfarrkirche St. Katharina: Familienmesse
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Therese Soiron geb. Bauens
f.H. Willy Soiron nebst Schwiegertochter Christel Soiron-Mennicken /
f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.Ehel. Hubert Klinkenberg-Elly de Lamboy
(Jgd) / f.H. Leo Köttgen (Jgd), f.Fr. Johanna Köttgen u.f.Fr. Finny Köttgen /
f.Fr. Marlene Schaus-Dautzenberg (Jgd)

Pfarrkirche St. Josef: Wort-Gottes-Feier

Klosterkirche: Abendmesse
Sechswochenamt f. Frau Ursel Königshoven-Threis / 1.Jahrgedächtnis f.
Fr. Karla Cormann / Jgd. f. Fr. Maria Kreuer / f. H. Raymond Volders, Ehel.
Krafft-Hungs sowie f. H. Hans-Hubert Krafft

Montag, 21.10.: Eph 2,1-10; Lk 12,13-21
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier

Dienstag, 22.10.: Eph 2,12-22; Lk 12,35-38
09:20 Uhr

16:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: Schulmesse

Krankenhauskapelle: Messfeier

Mittwoch, 23.10.: Eph 3,2-12; Lk 12,39-48
06:45 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Kapelle Nispert: Messfeier
f. Fr. Maria Genten / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Theissen-Kohl

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier

Donnerstag, 24.10.: Eph 3,14-21; Lk 12,49-53
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

Ehel. Henri Dethier-Else Pankert / f. H. Edgar Köttgen / f. H. Joseph
Schmetz, Eltern u. Schwiegereltern u. Ehel. Emonts-gast-Schmetz sowie
verst. Angehörige



Freitag, 25.10.: Eph 4,1-6; Lk 12,54-59
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus:
Jgd. f.d. Ehel. Johanna Lenz-Richard Pankert / Ehel. Bruno u. Bärbchen
Schins-Laschet, verst. Kinder u. Schwiegerkinder / Ehel. Karl u. Marianne
Theves-Werker u. Ehel. Leo Werker-Berta Hermanns sowie leb. & verst.
Angeh / f. H. Walter Mersch u.d. Leb. & Verst. d. Fam. Erz u.d. Fam. Graff /
Ehel. Hubert Pelzer-Resi Dormann / in besonderer Meinung / f.d. ärmste
Seele

Samstag, 26.10.: Eph 4,7-16; Lk 13,1-9
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier

1. Jahrgedächtnis f.H. Ralf Schröder

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus

Kapelle Oberste Heide

Vom 01. bis zum 31. Oktober wird in der Kapelle zur
Schmerzhaften Mutter auf der Obersten Heide täglich
um 18:15 Uhr der Rosenkranz gebetet
(außer samstags, sonntags und an Feiertagen)

Eine passende Kombi

Die beim Gleichnis vom Sämann
aufgeschlagene Bibel und ein
Rosenkranz – das passt. Denn wenn die
Perlen des Rosenkranzes beim Gebet
durch meine Hände gleiten, dann
werden die Ereignisse aus dem Leben
Jesu, die schmerzhaften wie die
freudigen, und die mit ihnen
verbundenen Glaubenswahrheiten in
mein Herz gesät, um dort reiche Frucht
zu bringen. Die Ruhe des Gebetes
bereitet mein Herz, wie der Bauer den Acker vorbereitet, damit die ausgebrachte
Saat beste Bedingungen findet, um Wurzeln zu schlagen, den Widrigkeiten des
Wetters (oder meines Lebens) zu trotzen und zu wachsen.



Bergkapelle - 25. Oktober 2024, 18:30 Uhr

Verwundet und verwundbar

»In diesem Moment erkannte Tsukuru Tazaki es. Er begriff endlich in den Tiefen
seiner Seele, dass es nicht nur die Harmonie war, die die Herzen der Menschen
verband. Viel tiefer war es die Verbindung von Wunde zu Wunde. Von Schmerz zu
Schmerz. Von Schwäche zu Schwäche.«
Aus: Haruki Murakami, Die Pilgerjahre des farblosen Herrn Tazaki, S. 266

Heribert Kever präsentiert am 25. Oktober eine Bild- und Tonmeditation zu Rafael
Ramirez‘ Bildschöpfung „Stigmatisierung“.

Der Maler Rafael Ramirez hat dieses Bild der Bergkapelle geschenkt. Er wird es an
diesem Abend persönlich vorstellen.

Im Jahr 1224 – um das Fest Kreuzerhöhung – hielt sich Franz von Assisi für
mehrere Wochen in der Toskana auf dem Berg La Verna auf. Hierher hatte er sich
zu Fasten, Gebet und Meditation zurückgezogen. In dieser Atmosphäre
größtmöglicher Nähe zu Gott wurden ihm die Wundmale geschenkt.
Sein Biograph Thomas von Celano überliefert dieses spirituelle Ereignis, das sich
in der Nacht auf den 17. September auf dem Berg La Verna nahe Florenz
zugetragen habe. Nach einer langen Zeit der Krise, der Dunkelheit, der Depression,
der Frage nach seiner Berufung, der Unsicherheit, ob er den richtigen Weg
eingeschlagen hat, bittet Franziskus um ein Zeichen Gottes, das seinen Weg
bestätigen möge. Franziskus‘ Körper ist durch seine asketische Lebensweise
sichtbar geschunden. Er soll die Wundmale Christi empfangen und sie als die
gewünschte Bestätigung seines Minderbruderseins gedeutet haben.
Franziskus entschied sich, die Nachfolge Christi neu zu entdecken. Seine
Entscheidung gilt uns als Einladung, uns unserer eigenen Verwundbarkeit bewusst
zu werden und sie zuzulassen.

In der Nachfolge Christi und in der Spur des heiligen Franziskus unterwegs zu sein,
heißt die eigene Verwundbarkeit anzuerkennen und sich selbst verwunden zu
lassen.

Die Bergkapelle ist auch ein Ort der Begegnung. Das Viertelkomitee und das Haus
Ephata haben deshalb mit der Hilfe der König Baudouin Stiftung und Eigenarbeit
eine neue Bild- und Tonanlage installieren lassen. Diese wird an diesem Abend
offiziell in Betrieb genommen. Wir danken der König Baudouin Stiftung für die
großzügige Unterstützung. Dadurch kann die Kapelle noch intensiver und
zeitgemäßer als kirchlicher und weltlicher Begegnungsort genutzt werden.

Wer das Projekt finanziell unterstützen möchte kann dies über das Konto „Freunde
von Ephata“ der König Baudouin Stiftung gerne tun: IBAN: BE 10 0000 0000 0404;
BIC GEBABEBB; Strukturierte Mitteilung: +++623/3867/30019+++ (Spender ab 40€
erhalten eine Bescheinigung)



Dieses Jahr findet die Missionsausstellung am Samstag, 26.10. und Sonntag
27.10.2024 von 10:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrheim Simarstr. 4 in Eupen statt.
Mit dem Erlös der Ausstellung werden 2 Projekte in Zentralafrika unterstützt.
Nähere Informationen folgen im nächsten Pfarrbrief!"

Thema des Monats Oktober: Frankreich und Jeanne d'Arc
Autor des Monats: Joseph Conrad
Buch des Monats: "Echt" von Wolf Lotter

Pfarrbibliothek St.Nikolaus, Simarstrasse, 4

Büchermarkt:
Sa 26.Oktober: von 14 bis 18 Uhr
So 27.10: von 10 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr
Mo 28.10: von 16 bis 18 Uhr
Di 29.10: von 16 bis 18 Uhr
Mi 30.10: von 15 bis 17 Uhr
Do 31.10: von 16 bis 18 Uhr
Fr 1.11: von 14 bis 18 Uhr
Sa 2.11: von 14 bis 18 Uhr
So 3.11: von 10 bis 12 Uhr
Bücher, CD, in verschiedenen Sprachen für nur 0,50€.
Jede(r) wird etwas finden..

Neuzugänge:
Hollerich, J.: Was auf dem Spiel steht
Amiri, N.: Wir haben keine Angst! Mutige Frauen Irans
Papst Franziskus: Du bist wundervoll

Am 18. Oktober feiert die Kirche den
heiligen Lukas, Autor des Evangeliums und
der Apostelgeschichte. Sein Symbol ist der
geflügelte Stier.



Angebote im

Pfarrverband

SONNTAG, 13.10.

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Hubert Simons
1. Richard Davids: Kommentar zum
Sonntagsevangelium
2. Hubert Simons: Interview zum
Thema “Süchte”
3. Ralph Schmeder: Neues aus der
Weltkirche

14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung zum
Thema “Danke” in St. Katharina
Pfarrkirche, Kettenis

MONTAG, 14.10.

17:00 - 18:15 Uhr:
Besinnungsstunde für Trauernde im
Betanienraum - rechts neben der St.
Nikolaus Pfarrkirche.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich
und alle, die einen Raum für ihre
Trauer suchen, sind herzlich
eingeladen. Weitere Informationen:
Marianne Jates 0478 272458
Anita Laschet 0473 413176

20:00 Uhr: Versammlung des
Pastoralteams im Pfarrhaus
St. Nikolaus

DIENSTAG, 15.10.

14:45 – 15:45 Uhr: Anbetung in der
Kapelle des Krankenhauses.

MITTWOCH, 16.10.

18:00 Uhr: Vorbereitungs-
versammlung für die
Wort-Gottes-Feier vom 27. Oktober
2024 im Pfarrhaus Kettenis

19:00 – 21:30 Uhr: Mess’Aje Treffen
im Haus Catherina von Siena, Astenet

19:00 Uhr: Versammlung des
Bergviertel - Kapellenkomitee +
Viertelkomitee im Animationszentrum
Ephata

19:00 Uhr: Informationsabend für die
Eltern der Erstkommunionkinder an
St. Nikolaus - im Animationszentrum
Ephata

DONNERSTAG, 17.10.

19:30 Uhr: Treffen Familien-
messkreis im Animationszentrum
Ephata

SAMSTAG, 19.10.

09:00 - 11:30 Uhr: Treffen der
Leiter/-innen von Totenwachen in
Caterina von Siena

SONNTAG, 20.10.

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Marlene Backes
1. Lothar Krämer: Kommentar zum
Sonntagsevangelium
2. Fina Keifens: Interview mit Pater
Richard Backes, Brasilien
3. Berni Schmitz: “Vergebung” 1



MONTAG, 21.10.

17:00 Uhr Vorbereitungstreffen mit
Jugendlichen im Pfarrhaus St.
Nikolaus für die nächste
Wortgottesfeier

19:00 Uhr: Informationsabend für die
Eltern der Erstkommunionkinder an
St. Josef - im Pfarrsaal St. Josef

DIENSTAG, 22.10.

19:30 Uhr: Versammlung der
Kontaktgruppe Kettenis im Pfarrhaus
Kettenis

Erntedankmesse an St. Josef

FREITAG, 25.10.

19:00 Uhr: Sternwanderung -
“Firmlinge unterwegs”. Treffpunkt: ab
der jeweiligen Pfarrkirche

SAMSTAG, 26.10.

10:00 - 18:00 Uhr:
Missionsaustellung - im Pfarrheim
Simarstraße 4

Erntedankmesse
an St. Katharina,
Kettenis



Liebe Mitchristen,

es gibt heute an dieser Stelle viel zu berichten. Gemeinschaft, Begegnung und
Begeisterung, diese drei Worte treffen auf die verschiedenen Erlebnisse der
letzten zwei Wochen am besten zu. Das haben wir als Gruppe(n) beim
Papstbesuch am letzten Septemberwochenende in Brüssel in ganz besonderer
Weise erlebt. Auch beim Frühstück letzten Samstag mit Vertretern der
Jugendgruppenleiter war Gemeinschaft, Begegnung und Begeisterung zu spüren
sowie bei den verschiedenen Feiern in unserem Pfarrverband, wie z.B. am letzten
Wochenende beim Erntedankfest mit Beteiligung und Engagement verschiedener
Gruppen (Landfrauen, Musikverein, Jugendgruppe,…). „Dankbarkeit“ war auch
das Thema unserer monatlichen Besinnung mit Bildern, Texten und Musik, die am
kommenden Sonntag nochmal in Kettenis zu sehen sein wird. Dankbarkeit als
kleine „Leuchtfeuer der Freude“ zu sehen und zu spüren, das wurde in der
Messfeier mit Krankensalbung deutlich, denn Danken öffnet uns in besonderer
Weise für Gott und für unsere Mitmenschen.

Das Reich Gottes, das schon hier und jetzt beginnt, überall dort, wo Menschen
einander auf Augenhöhe begegnen und in einem Miteinander, in dem Gottes Geist
spürbar ist. Wir sind gesandt, diesen Geist erfahrbar zu machen und unseren –
wenn auch kleinen – Teil zum Reich Gottes beizutragen.

So hoffen wir, dass wir diese Gemeinschaft, diese Begegnungen und diese
Begeisterung mitnehmen können in unseren Pfarrverband, aber auch in unsere
Familien und in unseren Alltag. In diesem Sinne einen schönen Sonntag und eine
gute Zeit!

Eure Pfarrassistentin

Anita Laschet


